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Priestewitz

Priestewitzer Straße 14

Stauda * 11/1

Wohnstallhaus eines Dreiseithofes; charakteristischer ländlicher Bau seiner Zeit, verputzter Massivbau, 
bemerkenswerter eingewölbter Stalltrakt, formschönes Korbbogenportal an der Hofseite, baugeschichtlich 
bedeutend

Kurzcharakteristik

Bei dem in seiner heutigen Form vor allem auf 1821 zurückgehenden Wohnstallhaus handelt es sich um ein 
charakteristisches und zu großen Teilen authentisch erhaltenes ländliches Gebäude seiner Zeit. Der 
zweigeschossige, massive Bau trägt ein hohes, zur Straße abgewalmtes Steildach. Im Erdgeschoss, 
sowohl im Eingangsbereich als auch im Stall, finden sich beeindruckende Kreuzgewölbe. Im Stalltrakt ruhen 
diese zumeist auf wuchtigen Pfeilern. Der Eingangsbereich wird zudem von einem formschönen 
Treppengeländer und einem farbigen Fliesenfußboden, wohl aus dem Ende des 19. Jahrhunderts, belebt. 
Über dem weitgehend entkernten Obergeschoss folgt das weit gespannte und original überkommene Dach. 
An der Hofseite fällt ein ausgewogen profiliertes Segmentbogenportal mit Scheitelstein, feinem Zierrat, 
Insignien und jener Datierung von 1821 ins Auge. 
Auf Grund jener unverfälscht erhaltenen Bauteile und der damit verbundenen Anschaulichkeit besitzt 
das hier zu beurteilende Objekt als architektonisches Zeugnis der Volksbauweise seiner Zeit eine 
baugeschichtliche Bedeutung. Aus dieser resultiert wiederum seine Denkmaleigenschaft.
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